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Fragen im Zusammenhang mit der Übersetzung des Buches „Die Weiße Rose“ ins Portugiesische (Anna, Eline, Eraldo, Janaína, Yasmin, Renata)
Flugblätter:

1. Gibt es Material über die Menschen, die die Flugblätter empfangen haben? Vielleicht gibt es Berichte, in denen sie über ihre Reaktionen erzählen...

2. Wie wichtig waren die christliche Zeitschrift „Hochland“ und ihre Gründer Carl Muth und Theodor Hacker für die Bildung von Sophie und Hans Scholl? Haben sie auch das Verfassen der Flugblätter beeinflusst? 
3. Welche Funktion hatten die im 3. Flugblatt erwähnten „technischen Büros“?
„Sabotage auf allen wissenschaftlichen und geistigen Gebieten, die für eine Fortführung des gegen-wärtigen Krieges tätig sind – sei es in Universitäten, Hochschulen, Laboratorien, Forschungsanstalten, technischen Büros.“ (S. 86)

4. Gibt es Informationen über die Auseinandersetzung zwischen den Studenten und der Polizei bei der Gedächtnisfeier zum 470. Geburtstag der Münchner Universität, als der Gauleiter zu den Studentinnen sagte, sie sollten ihr Studium aufgeben um dem Führer besser zu dienen? Welche war die Reaktion der Studentinnen und Studenten? Wurden sie dafür bestraft?

„Schon Gauleiter Gießler hatte in einer großen Studentenversammlung den Studentinnen zugerufen, sie sollten sich während des Krieges nicht länger an den Universitäten herumdrücken, sondern »lieber dem Führer ein Kind schenken«.“ (Vorwort, S. 38)
„Gauleiter greifen mit geilen Späßen den Studentinnen an die Ehre. Deutsche Studentinnen haben an der Münchner Hochschule auf die Besudelung ihrer Ehre eine würdige Antwort gegeben, deutsche Studenten haben sich für ihre Kameradinnen eingesetzt und standgehalten …“ (6. Flugblatt, S. 94-95)

Gerichtsurteile:

1. Was bedeutete „Hochverrat“ im Nationalsozialismus?
2. Was bedeutete die Strafe „Zuchthaus“ im Zusammenhang des Nationalsozialismus? Was ist der Unterschied zwischen „die Ehre verwirken“ und „die Bürgerehre verlieren“?
Weil er so einen Hochverrat unterstützt hat, bekommt er zehn Jahre Zuchthaus und hat seine Ehre für zehn Jahre verwirkt. (S. 110)
Dafür bekommen sie sieben Jahre Zuchthaus und haben ihre Bürgerehre für sieben Jahre verloren. (S. 110)
3. Warum haben Gisela Schertling, Katharina Schüddekopf und Traute Lafrenz „als Mädchen“ eine leichtere Strafe bekommen? Gab es Unterschiede zwischen den Strafen für Frauen und Männer? 

„Gisela Schertling, Katharina Schüddekopf und Traute Lafrenz haben dasselbe verbrochen. Als Mädchen bekommen sie dafür ein Jahr Gefängnis.“ (S. 111)

4. Warum baten die Angeklagten Bollinger und Bauer, dass ihre Berufsmöglichkeiten nicht zerstört wurden? War das in irgendeinem Gesetz vorgesehen? 

„Beide baten zwar, ihnen ihre Berufsmöglichkeiten nicht zu zerstören. Daran hätten sie aber vorher denken sollen!“ (S. 118)

5. Auf welche „Zusammenkünfte“ mit Huber und Studentinnen bezieht man sich im zweiten Gerichtsurteil?

„(...) nahm an einem Abschiedsabend für ihn und Graf im Atelier Eickemeyer (als sie im Sommer 1942 zum Fronteinsatz abfuhren) teil und auch an sonstigen Zusammenkünften mit Huber und Studentinnen, in denen politisch im Sinne ihrer volksverräterischen Gedanken und Pläne diskutiert wurde.“ (S. 115)
6. Was bedeutete die Strafe „Festungshaft“ im Zusammenhang des Nationalsozialismus? 

„Wir fallen aber nicht in den Fehler des Weimarer Zwischenstaates zurück, der Hoch- und Landesverräter als Ehrenmänner ansah und als Überzeugungstäter auf Festungshaft schickte.“ (S. 114)
7. Was war der Mythos von Langemarck, der von Freisler im zweiten Gerichtsurteil zitiert wird? 

„Huber, Schmorell und Graf haben als Volksverräter, die im Kriege dem Feind geholfen und unsere Wehrkraft zersetzt haben, treulos gehandelt und der deutschen Jugend, – besonders der Jugend von Langemarck – Schande gemacht.“ (S. 118)
8. Was bedeutet: “Deshalb hat der Volksgerichtshof seine Tat (§ 83 StGB.) als mit zehn Jahren Zuchthaus gesühnt angesehen, wodurch auch die Sicherheit des Reiches ihm gegenüber voll gewährleistet wird” (S. 117)? 
Augenzeugeberichte:

1. Gibt es Material über die Vorlesungen von Prof. Huber (vielleicht von ehemaligen Studenten)? Verhoeven bezieht sich im Film auf die Vorlesungen über Leibniz sowie auf das Verbot, Spinoza in den deutschen Universitäten zu zitieren...   

„Die Vorlesungen von Professor Huber waren regelmäßig überfüllt, auch weil er keine Gelegenheit ausließ, analog zu seinem Stoff über Leibniz versteckte Angriffe auf die Nazi-Diktatur anzubringen. Solche Spitzen wurden mit brausendem Beifall quittiert, und ich hatte den Eindruck, daß die Masse der anwesenden Studenten auf diese Augenblicke geradezu gewartet hat.“ (Bericht von Elisabeth Scholl, S. 165)

2. Was war die „Blaue Polizei“? Wie und bis wann hat diese Organisation funktioniert? Welche Rolle hat sie in der Nazizeit gespielt? Welche Merkmale hatte diese Polizei? (S. 178)
3. Wann ist die  „Sippenstrafe“ bzw. „Sippenhaft“ entstanden? Sogar der Kriminalobersekretär der Gestapo hat sich über diese Maßnahme gewundert. Wurde diese Strafe/Haft bei anderen Verurteilungen auch so verhängt? Gab es außer der Sippenhaft noch andere Formen der Sippenstrafe?
„Meinem früheren Bericht habe ich nachzutragen, daß wenige Tage nach der Verurteilung der Geschwister Scholl und Christoph Probst von Berlin aus die sogenannte »Sippenstrafe« [Sippenhaft] verfügt wurde.“ (Bericht von Robert Mohr, S. 179)
4. Welche Funktionen hatten ein  Kriminalobersekretär und ein Oberregierungsrat? (Bericht von Robert Mohr)
5. Gibt es Unterlagen über die Vernehmung von Hans Scholl durch den Kriminalsekretär Mahler?
6. Kann man die Abschiedsbriefe der Mitglieder der Weiße Rose sehen? 
Reaktionen und Stimmen:
1. Wann und wo wurde das Flugblatt des „Nationalkomitees Freies Deutschland“ verteilt? Hatte die Gruppe „die Weiβe Rose“ irgendeine Beziehung zu dieser anderen Widerstandsgruppe?

Film Verhoeven:

1. 
Am Anfang wollten die betroffenen Familien nicht, dass die Geschichte der „Weißen Rose“ verfilmt wird, warum änderten sie ihre Meinung? 

2. Wie war die Reaktion dieser Familien auf  Verhoevens Film?

Zur Recherche in der Präsenzbibliothek der Weiße-Rose-Stiftung:

1. Lehmann: Zur Sprache der Weißen Rose in ihren Flugblättern 1942-1943. Magisterarbeit Freiburg i.Br.

2. Hettesheimer: Der christliche Hintergrund der Weißen Rose

Zur Recherche am Institut für Zeitgeschichte:

1. 3.24 Korrespondenz Inge Aicher-Scholl zur Weißen Rose und zum Widerstand im Nationalsozialismus (Band 37)
2. 12.6 Strafsache gegen Scholl und andere (Band 176);

Enthält:

Unterlagen der Oberreichsanwaltschaft beim Volksgerichtshof gegen Hans

Scholl und Andere, Teil I.

U.a.:

Verzeichnis der Empfänger der Flugblätter der Weißen Rose;

Anklageschrift gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst

vom 21. Februar 1943; Urteile gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und

Christoph Probst vom 22. Februar 1943.

Hinweis: Kopienerlaubnis Bundesarchiv

Laufzeit 1943-1943

3. 12.7 Strafsache gegen Schmorell und andere (Band 187);

Enthält:

Unterlagen der Oberreichsanwaltschaft beim Volksgerichtshof gegen

Alexander Schmorell und Andere, Teil I.

Hinweis: Kopienerlaubnis Bundesarchiv

Laufzeit 1943-1943

4. Zusammenstellung (Abschriften und Kopien von Presseartikeln, Aufsätzen und Korrespondenzen) des Instituts für Zeitgeschichte, Archiv, zum Themenschwerpunkt "Weiße Rose", Teil VI. (Band 228)

U.a.:

Abschriften aus Briefen von Josef Söhngen zum Schwerpunkt Weiße Rose [o. Ang.]; Josef Söhngen: Meine Beziehung zur Studentenerhebung 1943 [Überarb. u. erg. Fassung, o. Ang.]; Schreiben von Marie Luise Upplegger an Hugo Schmorell v. 24. August 1946 [Kopie]; Schreiben von George J. Wittenstein an Hellmuth Auerbach v. 07. September 1964, einschließlich der Anlage: J. Wittenstein: Die Muenchener Studentenbewegung [Manuskript v. 1947]; Bericht eines ehemaligen Studenten von Prof. Huber [o. Ang.]; Erinnerungen über Hans Scholl 1940/41 [o. Ang.]; Unterlagen des Archivs des Instituts für Zeitgeschichte zum Sammlungsschwerpunkt Weiße Rose aus dem Jahre 1963. 

Laufzeit 1942-1968

5. 12.14 Bundesgerichtshof und Auffassung zu Urteilen des Volksgerichtshofes (Band 232) – Frage: ist der gesamte Band gesperrt?
Enthält:

Unterlagen, Korrespondenzen und Presseartikel zum Themenschwerpunkt Bundesgerichtshof und Auffassung zu Urteilen des Volksgerichtshofes (Teil I).

Gesperrt bis 2012

U.a.:

Verlautbarung der Pressestelle des Bundesgerichtshofes: Richtigstellung zu Verhoevens Film "Die Weiße Rose". - Karlsruhe, 11. Oktober 1982; Sepp Beranek: 25 Freislers und Filbingers beim BGH [Namensauflistung, 1982]; Leo Samberger: Die Urteile gegen die WEISSE ROSE und die Moral. - München, 24. November 1982.

Darin auch:

Claus Arndt: Die Mordmaschine der NSDAP. - In: Süddeutsche Zeitung v. 06./07. November 1982 [Leserbrief]; Peter v. Feldmann: Urteile gegen "Weiße Rose" [Leserbrief]. - In: Der Tagesspiegel v. 05. Dezember 1982;

Mario Krebs: Juristische Haarspalterei zum Schutz von Nazi-Richtern [Leserbrief]. - In: Süddeutsche Zeitung v. 11./12. Dezember 1982; Leo Samberger: Die "WEISSE ROSE" unsere heutige Situation. - München, 06.

Dezember 1982.

Laufzeit 1982-1982

gesperrt bis: 31.12.2012

6. 13.1 Presseberichte 1943-1952 (Band 240) insbesondere die Buchbesprechungen
7. 13.2 Presseberichte 1953-1959 (Band 241) insbesondere die Buchbesprechungen
8. 17.1 Inge Scholl: Die Weiße Rose (Bände 335-337)
9. 27.2 Bibliothek Inge Aicher-Scholl (Autoren A) (Band 773) insbesondere:
Aicher, Manuel: [Gutachten zu Urteilen des Volksgerichtshofes], o. O., 1983. - 157 S., Maschinenschriftl. vervielf.  
Aicher, Manuel: Die Urteile gegen Mitglieder der „Weißen Rose“ vom 22. Februar und 19. April 1943 aus juristischer Sicht Berlin, 1983. - 157 S. Maschinenschr. vervielf.
Aicher-Scholl, Inge: La Rosa Bianca / a cura di Carlo Francovich. - 4. Ristampa Firenze: Nuova Italia, 1978. - 83 S. : Ill. (Primo scaffale ; 13) EST: Die Weiße Rose
Alt, Karl: Todeskandidaten : Erlebnisse eines Seelsorgers im Gefängnis
München-Stadelheim mit zahlreichen im Hitlerreich zum Tode verurteilten
Männern und Frauen. München : Groß, 1946. - 96 S. : Ill. 
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